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Anzeiger. 


M 6 Donnerſtag den 10. Februar 1842. 


„ f ö S. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung, die Toͤdtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 
Als die geeignetſten Waffen zur Tödtung toller Hunde find an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieders, Kreuz⸗, Hospitals, Raben⸗ und Laubaner Thore, ſowie in der Stadtwaage Spieſſe 
aufgeſtellt worden, und wird Jedem f der innerhalb des Stadtgebietes einen tolen Hund tödter und 
; tödtet und 


ſolches durch Atteſt der unterzeichneten Polizeiverwaltung nachweiſt, hiermit eine Prämie von 2 thir, 
aus der Stadtkaſſe zugeſichert. ö . 


Goͤrlitz, den 1. Februar 1842. Der Magiſtrat, Polizei- Verwaltung. 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 12. bis mit 17. Febr. 1842. 
ö Name der 

Tag des Name des Name des Strafe wo der Hand: r . 

Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. er kale Nummer. Bier⸗Art. 
\ e Udet. 

2. Febr. | Herr Muͤller jun. Herr Gerſte Brüderſtraße | Nr. 6 Weizen 5 
„ Hr. Stock ſelbſt Neißſtraße 351. Weizen 
15. — [ Hr. Walther Herr Schmidt [ Bruͤderſtraße 3 8 Weizen 
— — Frau Dreßler Fr. Zachmann Obermarkt » 134 Gerſten 
17. — Hr. Bühne Herr Schulz Bruͤderſtraße = 6 Weizen 
„ Hr. Tzſchaſchel ſeſo ee 9 6 Gerſten 

Goͤrlitz, den 8. Febr. 1842. i Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 

FF 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3, Februar 1842. 
— m — — — — — ͤ — WG — wUœͤẽ 3 
EinScheffelWaizen 2 thlr. 1 22 for. 1: 6 pf. Athlr 6 pft 
6 Korn 1 1 6 3 1 ir 1 * Dr ae 
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Görlitzer KRirhenliften 
(Geboren) Hrn. Beni, Gotthelf Mann, Feld⸗ 
webel a. D. allh., u. Sen Jul. Wilh geb. Arndt T. 
geb. d. 9., get. d. 30. Jan., Adeline Cäcilie.— M 
Chriſt. Sam. Tzſchaſchel, B. u. Tuchm, allh., u. Frn. 
Clara Erneſt. geb. Mäckel, S., geb. d. 16., get. d. 30. 


Jan., Carl Emil. — Joh. Traug. Schneider, B. u. 


Garlenbeſ. allh., u. Zen. Joh. Ehriſt. geb. Scholz, T., 


geb. d. 27., get. d. 30. Jan, Johanne Marie Auguſte. 
Karl Gfried. Kahlmann, Tuchſcheerergeſ allh,, u. 


Frn. Frieder. Wilh. geb. Brocke, N. geb. d. 20., get. 
d. 30. Jan., Marie Friederike. — Mſtr. Joh, Gottfd. 
Baumann, Schneid. allh. u. Frn. Gar oh Jul. gel gas 
ler, T., geb. d. 26, Jan., get. Bu Brian Aitg- 


lie. — Joh. Georg Kindler, B. u. Viktügli 
allh., u. Frn. Chriſt. Sophie Henr. geb. tichter, S., 
hann Max Julius. 


geb. d. 22. Jan., get. d. 4. Jeb 


N r. 

Joh. Chriſt, geb. Knobloch unehl. T., todtgeb. den 
28. Jan. — Mſtr. Joh. Daniel Jäckel Bau. Tuchm. 
allh., u. Frn. Doroth. Carol. geb. Marcks, S. geb. d. 

Febr. in d. kath. Kirche, Friedrich 


e 


in Pascher ältefte T., getr. d. 31. Jan. Mitt, , 2 


Carl Robert Rößler, B. u. Maurer allh. u. Tar. Jul. 
A 


Das dem Nagelſchmidtmeiſter Carl? Martin 
Steinwege hier sub Nr. 55 1b belegene, gerichtlich 
und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratür zur 
Goͤrlitz, den 30; December 1841. g 
Es fol die Anfuhre der zum ſtädtiſchen Ba 
terialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages an die 
Termine zum 8. Februar, zum 10. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der 


ſolches bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
Goͤrlitz, den 24. Januar 1842. 
= angenauer Jagdreviers läuft mit 
von da ab auf 6 Jahre eine anbermeite Verpachtung ſtattfinden. 


minen publizirt werden. 
Die Pachtung des Nieder = 


IE Bekanntmachungen. 
Nothwendige Subhaſtation. 


alf 750 thlr⸗ 
18. 0 1842 Vormittags 11 Uhr im Wege der Wich en Verſteigerung verkauft werden. Tare 


umakerſaltenmagazin pro 
Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſtehen dazu 
Februar und zum 17. Februar c. ? 


Nenate Ds . Gock, Mſtr. Joh. Ferdin. Gocks, B. und 
Oberält. der Schneider allh., ehel. jüngſte T., getr. den 


1. Febr. 


fr... (Geſtorben.) Hr. Carl Aug. Hofmann, Secret. 


beim Kön. Land⸗ u. Stadtgericht allh., geſt. d. 27. Jan. 
alt 59 J. 9 M. 142. — Igfr. Clara Agn. Mittmann, 
weil. Hrn. Joh. Friedrich Wilh. Mittmann's, B. und 


Nathsscaleulators allh., u. weil. Frn. Joh. Suſanne geb. 


Grüttner, T. geſt. den 1. Febr. alt 32 J. 5 M. 21 T. 
— Hrn. Carl Aug. Fechners, Oberlehr. an der höhern 
Bürgerſch. allh., u. weil. Frn. Ulrice Paul. geb. Sca⸗ 
dock, T., jetzt Julie Clara geb. Rösler, Pfleget. Anna 
Emilie Franziska, geſt. den 27. Jan, alt 10 J. 5 M. 
25 er Gi we re 8 hr 15 und 
Handelsm. allh., u. Frn. Louiſe Henr. geb. Buſch, T. 
Pauline 00 e Emilie, geft. den J Feb, alt 4 . M. 


— Carl Aug. Frenzels, B., Maurergeſ. u. Hausbeſ⸗ 


allh. , u. Fon, Ehſt. Soph⸗ geb. Kunze, T, Anng Chſt., 
geſt. den 31. Jan., alt 3 M. 12 T. — Joh. Carl Sam. 


Kleinerts, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Brabant, 
Ti, Joh. C 
5 . Joh. 


ſt. Amalie, geſt. den 25. Jan. ö 
ſtph. Schneller, Kutſcher allh., eft. den 
J. 4 M. 3 T. — Mſtr. Glie 


. machers allh., u. Fru. Frieder. 
9. 80. Jan., „7 M. 3 J. — Fr. Joh, 
e geb. Wendler, weil. Joh. Georg Kunzed, 


* ca w⁹pin 


Can: und Stadtgericht zu Görlitz } 
ugen Merker Hebötige „ in der Nicolaſvorſtadt am 
geſchaͤtzte Haus ſoll im Termine den 
Einſicht offen. 

1842 erforderlichen Bauma 


1 


Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weßhalb 


daß die nähern Bedingungen in den er: 
. Der MWF 
dem 2. Februar d. J. ab, und fol 
Es werden daher Pachtluſtige bier⸗ 


durch eingeladen, in dem auf den 11. Februar c. Vormittags 10 Uhr auf bieſigem Rathhauſe anbe⸗ 


raumten Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote unter den im: 


abzugeben. Goͤrlitz, den 29, Januar 1842. 


Termine vorzulegenden Bedingungen, 


„Dien Ma gäſtrat. 


— 55 — 2 
Daß auf der Treibe beim Dorfe Kohlfurtb eine Quantitat Scheitholz; und zwar die Klafter 1. 
Sorte zu 3 tblr. und 2. Sorte zu 2 thlr. 15 ſgr. zum freien Verkauf an die Bewohner der hiefigen 
Stadt aufgeſtellt ict, der Verkauf deſſethen det hiefiger Slapt⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Ausſtelung beſonderer 
Holzzettel ſtattfindet, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß vom 1. April d. J. ab der Ver⸗ 
kauf an Auswärtige ſtattfinden wird, daher ein Jeder auf Beſchaffung ſeines Vrennholzbedürfniſſes bei 
Zeiten Bedacht zu nehmen hat. Goͤrlitz, den 1. Februar 1842. Der Magi ſi rat. 
— — — 2 EEE 2 
— Der Bau einer maffiven Brucke im Dorfe Penzig ſoll auf Befehl der Königl. Hochlloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Liegnitz im Wege der Submiffion. an den Mindeſtfordernden zur Ausführung übergeben wer, 
den, und ‚find. Anſchlag und Submiſſtons⸗Bedingungen bei dem Unterzeſchneten einzuſchen, die Submiſ⸗ 
ſionen aber bis zum 15, d. M. hier verſiegelt einzugeben. n Bar 
Goͤrlitz, den 7. Februar 18422. d 


J Be elarnaT AaN SR 755 
r De Königl. Landbau⸗Inſpector, 
ea d d e n een e 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Gebäude, Mobiliar, Waarendorräthbe, Fabriken und landwirthſchaftliche 


> "Unfergeiehneter Af oefonnen Teine-in Beni | iche 
empfehlende Ziegelei nebſt Wohnhaus, Scheune und Brennofen und allem, Zubehör, fo 


Das Haus Nr. 668 in der Hothergaſſe ſteht aus fteier Hand zu verkaufen. Naheres beim Eis 
geuthlimer in Nr. 621. F . 
Zum bevorfiehenden Jahrmarkle find 2 Stuben an Jahrmarkt⸗Fremde zu vermiethen; auch tt eine 
Stube mit Stubenkammer und Holzhaus an eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Oſtern zu bezie⸗ 
hen in Nr. 1044 am Laubaner Thore hierſelbſt. = 5 
In Nr. 205 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. Sinn 3 G f 
In Nr. 3 iſf ein Logis vornheraus an ein oder zwei einzelne Heren zum 1. April zu vermiethen. 
In Nr. 155 mittle Tangengafle iſt eine Stube zu vermielhen. Näberes beim Eſgenthümer. 
Ein kleines Stübchen nebſt Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


. Carl Mattheus Weida aus Gotha 12 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen, Jahrmarkte mit guten geräucherten Fleiſchwaaren als: erſte, und zweite 
Sorte Cervelatwurſte, Trüffelwurſt, Zungenwurſt, Preßkopf, Blutwurſt, gefüllten Schinken in Blaſen große 
und kleine Knackwürſte, Frankfurter Bratwuͤrſte, i r Rindfleiſch und Schwei Ei 
Speck ze. und serfpticht die billiäffen Preiſe. Sein Stand Ift wie gewohnlich auf deim Obermartte an der 


4 7 
1 4 


Kirche in der erften Reihe. UND, - VB. 
In Nr. 3 des ‚diesjährigen Görlſtzer Anzeſgers hat der Bauer J. G. Walter in Penzig be⸗ 
kannt gemacht, daß er feine dortige Ziegelei ie. auf den 1. März d. J. zu verkaufen geſonnen ſey 
und ich mache in Folge deſſen hiermit bekannt; daß ich dieſe Ziegelei nebſt Zubebörungen auf . Jahre 
von 1841 bis 1847 erpachtet habe, und dieſe Pacht fortzusetzen und auszuhalten geſonnen bin. 
Penzig, den 8. Febr. 1842 Gottfried Urban, Ziegelei⸗Pachter. 


8 
Ein Zügel von 6 ER 0 N range an re 8 25° Koi z Verkaufen; Buültnergaſſe 
Nr. 210 parterte. 


Außerordentiſche REITER von Scmiden Nee zu En ICE billigen Preifehz, feiner Schluß 
von 6 bis 20 Sgr. pro Pfund und Daunen von 25 Sgr. bis 1 khlr. empfiehlt zum ee 
Jahrmarkte in feinem gewöhnlichen Stande in Nr. 1 unker den langen Lauben. 

J. A. Ellbogen. 
BB OS EURE U TE EU EEE. OUT EEE EWWIUED 

Ich, Unterzeichneter, empfehle mich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit allen Sorten feinen 8898 

geſchmackvollen und ordinairen Holz⸗Pantinen eigner Fabrik, und zwar in ganzen Parthien, 888 
als auch in einzelnen, zu äußerſt billigen Preſſen. — Mein Stand iſt in der Petersgaſſe; 88 
Sins die Preis⸗Courante fir Handelsleute aber zur Zeit bei meinem Stande, oder in meiner Be; S 
i hauſung vor dem Neißthore Obergaſſe Nr. 743, einzuſeben. Engel jun., Seilermſtr. 8 
, ß 


Tapete n. 


Si herannahenden Frühjahr erlaube oe die ergebene Anzeige, daß mein bei Berti L. Heeg 
unterm Hirſchlaͤuben, befindliches 


— „Tapeten⸗ Lager franzöſtſcher und eigener Fab ik 
durch nene Juen dungen 1 A iſtändigſte mit den geſchmackvollten Deſſeins b attet iſt. Hierdurch 
ſowohl als auch durch billige teife hoffe ich jeder Forderung 99 leiſten zu koͤnnen. a 
Bruno Loͤſcher, Tapetenfabrikant in Leipzig. 
K BB T... ͤ N 
an 18 Adel und hochverehrten Publikum erlaube ich mir nochmals ergebenſt anzuzei⸗ 1 
RN ch in Goͤrlitz als ale den wa e Während Keine . oe 35 
W 5 bei Pin pertgiken ge Alte: mir K 
worden, im Friſiren der Herren und amen t 5d. er Art dle n 1 ve 
Fertigkeit zu erlangen, und verſichere die geſchmadvollſte Ausfübrung jeder derartigen Beſtellung. 
Zugleich empfehle ich eine Auswahl beſonders ſchoͤner Herren⸗ und Damen⸗Touren, Scheitel, Lo⸗ 
cken, und Haafflechten u. . w. und bitte bei Verſicheruug der groͤßten Billigkeit um guͤtigen Zu⸗ 
ſpruch. Heinr. Edmund Weidenbach, 
Brrüdergaſſe Nr. 130. 8 
Neo rxh 8px a5 55 88 e s gd . . 5 DI 
J. J. Röſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich den geehrten Damen in Görlitz und deſſen Umgegend mit den feinſten Putzwaaren. Bebber 
aufmerkſam mache ich auf ein Sortiment der feinften Putz⸗ und Morgenhaubchen in Derledang und geſteppt, 
desgl. Kannazus, Ueberſchlagkr.; s Haubenköpfchen; Blumen u, dergl., verfi chere bir reeller Waare die moͤglichſt 
billigen Preiſe und bitte deshalb um guͤtige Beachtung. 
Ferner übernehme ich das Waſchen, Bleichen und Moderniſiren aller Arten von Strohbüten und mache 
Herrenhüte wieder wie neu; es iſt gar kein Bedenken zu tragen, indem die größte Sorgfalt beobachtet wird, 
und kann jeder Hut auf meiner Durchreiſe im April wieder in Empfang genommen werden. Meine Bude 
iſt am Obermarkte und an der Firma kennbar; auch bin ich im weißen Roß zu erfragen. 


Auf dem Domino "Nieder » Mops. if eine Paribie noch ganz brauchbares Branntmein = Gefäße. in 
Gebinden von 1 bis 12 Eimern im Hol und Eifenband, bilig zu verkaufen. 
8 fa dem Dominium Gruna ſtehen einige 20 Stück einjährige Sprungſtaͤhre (Lohmer Race) zum 

erkau FF ĩ . ̃ꝛ . ̃ ß ̃]%⅛ . 

Zu bevorſtehendem Markte empfehle ich mich mit allen Sorten neuen boͤhmiſchen Beitfebern‘ au a 


mögti, Kr mim orig ee iſt bei Hrn‘ Scholz = der Petersgaſſe. . 80 >— 
u gu ſt Wein dle r. E 


re 
x ER; 


u 


Die Leinwand» Handlung von M. Wolf aus Breslau, 

5 N 5 (Ringe und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 1.) f N 
empfiehlt ihr wohraſſortirtes aͤchtes Waarenlager zu ſehr billigen und feſten Preiſen, als: Zuͤchenlein⸗ 
wand zu 3, 34, 4, 5 Sgr. pro Elle, Drillich zu 3 — 72 Sgr., Inletleinwand zu 3 — 5 Sgr., 

Schuͤrzenleinwand zu 23, 3, 4 Sgr. Weiße Leinwand in Schocken von 5 khlr. an und noch mehrere 
in. dieſes Fach einſchlagende Artikel. Ihr Stand iſt am Obermarkt, der Riemerhandlung des Herrn 
Moritz Augufin gegenüber, in einer Bude, vom Salzhauſe links. i 4 

Einem hiefigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich zu bevorſtehendem Jahrmarkte mit 
feinen Pariſer Glaſſé⸗, auch ächten Tyroler Gemsleder-Handſchuhen für Herren und Damen; ſo wie 

Unterbeinkleiaer von ächtem Gemsleder, Unterjaden, Kopfkiſſen und Bettlaken, auch mehreren Gummi⸗ 
Waaren, fo wie extra feinen Hals⸗ und Taſchentuchern für Herren und Damen, und dieſes alles zu 
moͤglichſt billigen Preiſen. Mein Stand iſt in der langen Buden⸗Reihe am Obermarkte. ER 

Goͤrlitz, den 10. Febr. 1842. Großlerfer, aus dem Buſterthale in Tyrol. 


: - et EN überſehen! . 
Die Leinwandhandlung von M. Heymann aus 
Breslau, im Gaſthofe zum weißen Roß 
bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem bedeutenden Lager ſchleſiſcher Leinwand⸗ 


Waaren und verkauft ſolche zu den bekannten niedrigen aber feſten Preiſen, 
553 Sgr. pro Elle. 


als: 8 breite Ueberzuͤge aus Inletleinw and 
Ss — Uueberzuͤge aus Feder⸗Doppel⸗Leinwand in beſter 
Qualitaͤt und neueſten Muſteern AB ER 
J breite Kleider- und Schuͤrzen⸗Leinwand, das neueſte, 
welches in die ſem Winter erſchienen EBEN 2 
2 breites Bett» Drillih © .. — 
4 und 3 breiten beſten leinen en Bettdrillichh 355 
Koͤper zu Schlafroͤcken nnd Pelzuͤberzuͤgen 5 


Gefaͤrbte Futterkattune für Herren = Kleiderverfertiger und 
alle andern zu dieſem Fache gehörende Artikel zu dus 

ßerſt billigen Preiſen. a 5 8 
Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhan dlen ſtatt. Saͤmmtliche Waaren 
beſtehen aus beſter Qualität, neueſten Muſtern und ach teſten Farben. 
> M. Heymann. ; 

BB. Rufen Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, 8 
empfiehlt ſich Einem haben Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, 
daß er dieſen Görlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten un 
SD Touren für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen 5 
Si wird. Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. N 88800 


i Wilhelmine Stein aus Dresden . 
empfiehlt ſich zu bevorftehendem Markte mit einer Auswahl Pugwaaren, Haͤubchen, Cravatten, Taſchen 
feiner Herren⸗Chemiſets, Blumen und mehrerer in dieſes Fach einſchlagender Artikel. Ihr Stand iſt 
in der Hauptreihe am Obermarkt. or „ a 4 


0 - Er ; 2 


ar 
200 Thlr. liegen gegen 4 pCt. Zinſen zum Ausleihen bereit. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Die Perlwaaren⸗Maunnfaktre 
EN von J. G. Krüger aus Dresden 3 1 
empfiehlt dieſen Markt eine ſehr reiche Auswahl nach den neueſten Pariſer Muſtern verfertigten Da: 
men⸗Colliers, Ball⸗Bouquets, Diadems von feinen Wachs- und Fiſchperlen, Freund⸗ 
ſchafts⸗Armbänder, Uhrbänder, Ohrglocken, Klingelzuͤge ze zu den nur moͤglichſt bil 
gen Preiſen. x 0 
Sem ı Verw. Geibler aus Dresden 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer Auswahl friſcher Conditoreiwaaren, als: eine Auswahl von feinen 
Torten, weißem Leb⸗ und andern verſchiedenen feinen Pfefferkuchen und Nüffen in Tafeln, friſchen Malz⸗ 
und ächten Eibiſch⸗Bonbons, welche für alle Bruſt⸗ und Huſtenkranke zu empfehlen find, fo wie eine Aus⸗ 
wahl von allen Sorten Chocoladen, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um gütigfte Beachtung. Ihr 
Stand iſt in der Hauptreihe. 


ie 

5 Moſes Jonas aus Goldberg | 
bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt und empfiehlt ſich mit ſeinem ganz reellen Manufaktur⸗Waa⸗ 
renlager, beſtehend aus der feinſten, modernſten und reichhaltigſten Auswahl in: glatten und gemuſterten 
ſeidenen Stoffen; Tybet und Tybet⸗Merinos; NMousselin de laine in Roben, fo wie nach Ellen; die neu⸗ 
ſten Stoffe, als Mohair, Orleans, Crepe de Rachael, Ariadnes, Crépe romaines; desgleichen eine große 
Auswahl achter Kattune zu allen Preiſen; gute franzoͤſiſche, wiener und ſeidne Umſchlagetuͤcher; wollenen 
Damaſt zu Maͤntel, abgepaßte Maͤntel, ſo wie Meubles⸗Damaſt; weißen, glatten und gemuſterten Zeugen 
zu Bettüberzugen, feinen Tiſchgedecken und bunten Damaſt⸗Decken und Servietten; Pique, Pique⸗ u. Reif⸗ 
roͤcke; fo wie ſchwere weiße Bettdecken; weißen und bunten, glatt und bordirten Zeugen zu Cour ⸗, Ball⸗ 
und Geſellſchafts⸗Roben; glatten und bordirten ee e l Baſtard, Battiſt, Cambry, Lenon und 
Mul; Damen⸗Cravatten, geſtickte Taſchentlicher, Lenon⸗ und en fe und Blon n. Tücher und 
Shawts; Glage: und ſeidne Handſchuh; . 

8 er ren ⸗ Garderobe Artikel, 
als aͤchtem niederlaͤndiſchen und Goldberger Tuche und Bockskain; Weſten in Wolle, aͤchtem Sammet und 
Atlas, letztere mit Gold und Silber geſtickt, glatt und bunt geblumt, Pique-⸗Weſten, Cravatten, Shlipſe, 

Jaromirs, Chemiſetts und Kragen, ſchwarz und bunt ſeidne Halstücher und oſtindiſch ſeidne Taſchentuͤcher, 
Glage⸗Handſchuh und noch andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

Indem ich um geneigte Abnahme bitte, verſichere zugleich die moͤglichſt billigſten Preiſe und gute aͤchte 
Maare. Stand: Nr. 123 im Putzladen der Mad. Liſſe am Obermarkte neben der goldnen Krone. 


Sg Katharine Doriath aus Dresden 

wen ſich dieſen Jahrmarkt mit feinen geraͤucherten Fleiſchwaaxen, als: Braunſchweiger und Gothaer 
ervelat, Zungen, Truͤffel⸗, Schinken⸗, Blut: und Knackwuͤrſte, mit und ohne Charlotten, das Pfund zu 

12, 10, 8 Sgr., bis zu 8 pf. das Stück, Preßkopf, Sültze, Rindszungen, Hamburger Rindfleiſch, aͤchten 

Nordhaͤuſer und andere Liqueure. Bei guter Waare verſpricht fie die billigſten Preiſe und bittet um guͤti⸗ 

gen Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der großen Reihe, vom Nadler Kade gegenüber und an der Firma zu 


erkennen. 5 | 
Se | W. Sellge, Wurſtfabrikant aus Sagan 

bezieht zum erſtenmale den gegenwärtigen Görlitzer Jahrmarkt und empfiehlt daher feine feinen gerän: 
cherten Fleiſch⸗Waaren als: mehrere Sorten Cervelat ⸗Maſchinen-Wurſt, Zungen⸗Wurſt, feine Le⸗ 
ber⸗ und Zwiebel⸗Wurſt, feine Blut⸗ und Preß⸗Wurſt, Knoblauch⸗ und Knack⸗Wuͤrſte, Saucischen, geraͤu⸗ 
cherten Speck, Schinken u. Raͤucherfleiich u, dgl. m., und ſieht bei guter Waare und billigen Preiſen einer 
geneigten Abnahme entgegen. Sein Stand iſt an der Oberkirche. . . 
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Gaänzlicher Ausverkauf 
ee . . 
einer Mode Waaren Handlung aus Breslau 
findet während des Jahrmarktes am Obermarkte im Gaſthauſe zum goldnen Adler parterre ſtatt. 
Dieſelbe erlaubt ſich auf folgende Gegenſtaͤnde einen hohen Adel und hochzuverehrendes Publikum be⸗ 
ſonders aufmerkſam zu machen, als: elegante couleute, glatte und faccionirte $ breite Seiden » Stoffe zu 
Braut⸗ und Geſellſchafts⸗Roben, ſchwarze Mailänder Taffente in allen beliebigen Breiten; achte glatte, ge⸗ 
ſtreifte und facconirte Cachemir⸗Thibets, z br. Thibet⸗Merino, Crepp de Rachel zu Frühjahrs⸗Kleidern ſich 
eignend; Mousseline de Laine und Percale de Paine⸗Roben, eine bedeutende Auswahl eleganter Ballklei⸗ 
der, Mouſſeline und Battiſte, fo wie ein ſehr reichhaltiges Lager $ und 3 breiter Kattune, Umſchlagetuͤcher 
in allen Nuancen, in glatter und gemuſterter Seide, in Mousselin de Pain und Cachemir broch., jo wie 
auch die neueſten Gardinen⸗Zeuge in glatt als auch gemuſtert. 5 i 55 a 
Für Herren: An eleganten Weſten in Wolle, Sammt, Seide und Piquee ſchwarzſeidne Halstuͤ⸗ 
cher, oſtindiſche Foulards⸗Taſchentuͤcher, fo wie die neueſten Deſſeins in Sommer⸗Beinkleider⸗Zeugen. Ob 
zwar die Preiſe nicht bemerkt, aber mit dem Waaren⸗Lager ganzlich zu raͤumen beabſichtiget, fo werden 
vorſtehende Gegenſtaͤnde zu den wirklich auffallend billigſten aber feſten Preiſen verkauft. 
Frſſch gewäfferten Stockfiſch empfiehlt Julius Eiffler. 
Ju dieſem Jahrmarkt empfehle ich mein Sortiment in allen Arten Vorhang, Kiſten⸗ oder Thru⸗ 
nenſchloͤſſer, meſſingne und eiſerne Thürendrücker, Thürenknöpfe, wie auch ſchoͤne ſtarke Stuben⸗ und 
Hausthüͤrenſchloͤſſer, meſſ. und eiſerne Bänder und Riegel, ſowohl an Haus⸗ als an Stubenthuͤren. — 
Stark geſchmiedete Ofenthuͤren und Rauchrohre, fo wie überhaupt ich in allen Sorten Werkzeugen und 


Eiſenwaaren beſtens ſortirt bin, und die billigſten Preiſe zuſichere. Eduard Metzig 
am Obermarkte in der goldnen Krone, 


PPP K ˙·—i -uö˙!.. ð ß 
In ordinairen, geſchliffenen und den bekannten 1 Stiefeleiſen if in jeder Groͤße ſebr ſtark ſortirt 
und verkauft ſolche zu billigen Preiſen a Eduard Metzig. 

In meff. Mörfern, Leuchter und Plätten, wie auch in lackirten Kaffeetablets, Zuderbofen, Leuchtern 
u. ſ. w. iſt beſtens fortirt und verkauft billig Eduard Metzig⸗ Br 


In Gußgeſchirr, als eiſerne emaill Tiegel, Toͤpſe Bratpfannen, Dfentöpfe, rohe Waſſerwannen 
und Keſſel jeder Größe, Roſtſtaͤbe, Heerd- und Schindelplatten erhielt bedeutende Zufuhr 7 55 
4 : Eduard Metzig. 22 
Eifene, Meffing und Engl. Weißblech, feinſten bis ſtaͤrkſten Eiſen⸗ und Meſſing⸗Drath, alle Sor⸗ 
ten Feilen und verſchiedene Größen ſchoͤngearbeftete weſtphaͤliſche Schraubſtoͤcke, engl. Guß⸗ und ſteyer⸗ 
ſcher Tannenbaum⸗Stahl iſt zu haben bei Eduard Metzig. f 


J ͤᷣ᷑·VvV ʃ— — .. ð . ñöyꝛ . Te ao 
Penſtons⸗ Anzeige. Einige Knaben, welche zu Oſtern hieſige Schulen beſuchen ſollen, finden 
bei einer ſtillen Familie eine ſorgfaͤlt ige, wahrhaft elterliche Aufnahme unter ſoliden Bedingungen, Na 
heres in der Bültnergaſſe Nr. 221 zwei Treppen hoch. „ 
Eine achtbare Familie wünſcht einige Knaben in Penſion zu nehmen, die es ſich zugleich auf's 
innigſte angelegen laſſen ſeyn wird, für deren ſütlich moraliſche Erziehung zu ſorgen. Eltern und 
Lehrer werden ergebenſt erſucht, hierauf freundlich reflectiren zu wollen. Naͤheres in der Expedition 
des Goͤrlitzer Anzeigers. CV 
Bei einer Witwe gebildeten Standes, können Knaben vom Lande, welche die hieſige Schule zu 
Oſtern befuchen wollen, unter foliden Bedingungen freundliches gutes Unterkommen finden. Naͤhere 
Auskunft ertheilt die Expedition des Görliger Anzeigers. f 


Ein moraliſch gut geſütetes Dienſſmädchen, welches gute Zeugniffe aufzuweiſen hat und ſich in 
ein hieſiges Kaffeehaus qualiſtzirt, findet fofort ein Unterkommen durch die Exped. des Anzeigers, 


rer 
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Reifrock⸗Fiſchbein und Strohgeflecht zum Beſatz in Kleider 


N 7 
empfiehlt F. X. Himer, 
„ — :——ñ]xĩ7•g4“⸗! — — — T—⅛— — T . — — 
In Nr. 514 an der Lunitz ſind Stuben nebſt Kammern zu vermiethen. Vogt. 
Altes Betiſtroh kauft fortwaͤhrend Vo get an der Lunitz. 


Sechs Stud Mahagony⸗Rohrſtühle find billig zu verkaufen, Handwerk Nr. 392. 


ES Richter, Tiſchlermſtr. 
Alt Blei, wie auch altes Meſſing kauft 
ö H. G. Gerſte, Krebsgaſſe Nr. 302. 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich dem verehrten Publikum, mein mit fchönen pariſer 
Waaten vermehrtes Lager mechaniſcher und optiſcher Waaren zu den billigſten Preiſen. Namentlich 
alle Arten feiner, eleganter und gewoͤhnlicher Lorgnetten und Brillen, in Silber, Schildkrot, Horn, 
Meufilber, Bronze und Stahl, mit den feinften, gewohnlich und periskopiſch geſchliffenen Kriftallgläfern, 
welche ich nach den Regeln der Optik dem Auge anpaſſe, doppeiter und einfacher Operngucker, großer 
und kleiner achromatifter Fernrohre, vergroͤßernder Raſirſpiegel, Loupen, Leſeglaͤſer, großer und kleiner 
Reißzeuge, Handſchuhnahmaſchinen, Magnete, Zirkel, Reißfedern, Goldwaagen, elegante und ordinaire 
Thermometer und Barometer, Spirituswagen, Platinfeuerzeuge, Platinaſchwaͤmme, Zinkgloben, par. 
Schmirgelpapier und dergl. Ebenſo empfehle ich mich zur Fertigung und Reparatur aller in mein 
Fach gehörigen Inſtrumente und Apparate. Mechanikus und Optikus J. Würfel 
. 8 am Fiſchmarkt. 3 


Dieie in dieſem Blatte mehrfach annoncirte Kunſt⸗ und Induftrie= Ausfielung des Unterzeichnetem, 
peſtebend aus 70 vorzüglichen Delgemälden, 1000 Kupfer- und Stahlſtichen unter Glas und goldnen 
Rahmen, darffellend religiöfe Gegenftände, von dieſen 200 Stuͤck, zum Theil aus den 14. Jahrhundert 
von den vorzüglichſten Meiſtern, Landſchaften, Portraits, worunter Männer und Frauen, Hiſtorienſtücke, 
alte Moden, ſchoͤne Contoure und Handzeichnungen der beſten Meiſter, Schlachten, Viehſtücke, und 600 
verſchledenen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Gegenſtaͤnden nebſt einer befonders kunſtvollen Toilette und 3000 
Zeichnungen für Fabriken und Gewerhe, Siegel in Stahl, Stein und Meffing auch Stempel und 
Walzen, iſt noch bis zum 17. d. M. gegen freiwilliges Eintrittsgeld geöffner, — Es wird dieſelbe aber 
den 13. d. M., als den Jahrmarkt⸗Sonntag in glanzvoller Beleuchtung gegen ein Entree von 22 far, 
Abends von 6—8 Uhr zu feben ſeyn, wozu Billers bei Herrn Limpius am Obermarkte, Hrn. Kaufm. 
Henneberg untern Hirſchlaͤuben und bei Unterzeichnetem von heute ab zu erhalten ſind; unbemittelte 
Kunſtfreunde finden dabei von 8 bis 9 Uhr gedachten Abends Zutritt. Auch find bis Montags den 14. 
d. M. noch die für J. M. die Königin Victoria, deren Gemahl, dem Prinzen von Sachfen⸗Koburg 
und dem Prinzen von Wales beſtimmten acht, ſowie die an unfer erhabenes Koͤnigshaus zu ſendenden 
2 prachtvollen Kunſtgegenſtaͤnde gegen eine freiwillige Spende zur Schau geſtellt, deren Abſendung nur 
aufgeſchoben worden, um dem mohlthätigen Zwecke einen hoͤhern Ertrag zu erwerben. — Unterzeichs 
neter macht es ſich zur heiligen Pflicht, ein hochverehites kunſtliebendes Publikum nicht nur auf den 
hohen Werth dieſer Kunſt⸗ und Induſtrie-Ausſtellung, ſondern auch auf den wohlthaͤtigen Zweck derſel⸗ 
den nochmals aufmerkſam zu machen, da die eine Hälfte des Ertrags derſelben als Beitrag zum Aufs 
bau der Kirche und Schule in Penzig und die zweite Hälfte zu andern gleich edlen Zwecken beſtimmt 
iſt und er ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß beſonders die erwähnte brillſante Abendbeleuchtung 
ſich eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen wird. S. A. Pfeiffer, Graveur ö 
Goͤrlitz, den 10, Febr. 1842. und akademiſcher Künftler. Bruͤderſtraße Nr. 17. 


cc r a ae 
Kuͤnftigen Dienſtag ladet zu einem Wurſtſchmauß ein Coffetier Fetter. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu IF 6. des Görlitzer Anzeigers 


Donnerſtag, den 10. Februar 1842. Bu er 


Zum besehen Jahrmarkt e ſich mit allen Sorten ſeſbſgemochter Blumen. 
Juſtin e Con ra d. 


Mit einer Auswahl fertiger Meubles empfiehlt ſich zum bevorſte⸗ i 
henden hieſigen Jahrmarkte das Meubles⸗Magazin von 
. Donat & Co m p. 
auf der Ober⸗Langengaſſe in Görlitz 
eee See e e e e ee IS g 6 S de ER 
e Ferlige Divans mit Sprungſedern und verſchiedene Sopha's gut und dauerhaft gear⸗ Se» 
Oi beitet, ſtehen zum bevorſtehenden Markte zum Verkauf bereit, Bruͤdergaſſe Nr. 13 in der er⸗ 3 
ER Nen Etage, Eingang in der Schwarzegaſſe. 
S8 e e Sie Es G 8e Sd Ss Sand S Sid Send Sed S 9 8 805 805 65 88 
Eine vierfigige Chalſe, welche ſich noch im beſten Zuſtande befindet, ſteht zum Verkauf bei 
EEE Zſchiegner jun. an der Rabengaſſe. 
Für die vielen und und ſchoͤnen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei den ſo ploͤtzlichen und unverhoff⸗ 
ten Dahinſcheiden unſers geliebten Clemens, ſagen wir unſern herzlichſten, innigſten Dank. 
Guſtav und Marianne Kaderſch. 


C 


Daß ich morgen, als den 11. Februar einen Ball halten werde, mache ich h erdurch ganz 
=ergebenſt bekannt und lade zugleich alle meine geehrten Gönner und Freunde dazu ein; fuͤr 


gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens ſorgen. G. Kloß in Hochkirch. 
Ss: en XS 
Theater Anzeige. 


Donnerſtag den 10. Febr. 1842: Der Tyroler⸗Waſtel. Ade Oper in 3 Akten. — Freitag 
den 11, Febr. Griſeldis. Schauſpiel in 5 Akten von Halm. — Sonnabend den 12. Febr., kein Schau⸗ 
ſpiel. — Sonntag den 13. Febr. Eulenſpiegel oder Schabernack über Schabernack. Se mit 
Geſang in 4 Akten von Neſtroi. — Montag den 14. Febr. zum Benefiz für Herrn Lachnit: 
Die Grabesbraut oder Guſtav Adolph in München. Geſchichtiches Schauſpiel aus den Zeiten 
des 30jaͤhrigen 5 einem Vorſpiel von Bahrdt. — Dienſtag den 15. Febr. Oukel und Nichte. 
Luſtſpiel in 5 Akten. (Hier noch nicht gegeben.) — Mittwoch den 15. Febr. Der Wirrwarr, et 
in 5 Akten von Kotzebue. Darauf auf allgemeines Verlangen: 83 Minuten in G Poſſe i n 
1 Akt von Holtey. But e n o 85 


Künftigen Jahrmarkt⸗Sonntag ag und Montag Tbend bee 

täts⸗Saale Tanzmuſtk ſtattfinden; Dienſtag Race 5 Uhr Concert 

und darauf ee Entree 14 ſgr., wozu ergehen 25 ladet = 2 
G. Jaco 
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Von Jahrmarkt⸗Sonntag bis Donnerſtag wird alle Salt: N ik im 8 8 hir inden. 
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Morgen Freitag den 11. d. M. ladet zum Schweinſchlachten und den Jabrmarkts⸗ Sonntag zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein N Strohbach in der Stadt Prag. 
Künftigen Dienſtag den 15. d. ladet zum Wurſtſchmauß ergebenſt 
em * Fritſche, Coffetier an der Pforte. 


— — 
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Eine hölzerne Tabackpfeife mit acht fillbernem Beſchlag, verziertem Kopf und Weichſelrobr iſt am 
Freitage von der Muͤhlgaſſe bis auf den Obermarkt verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt 
bei deren Abgabe in Nr. 1 am Untermarkt eine gute Belohnung. 


n Abgabe Im, . amn ʃuͤnrn 

Am 30. Januar iſt in der Langengaſſe ein kattunener Mantel verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erfucht, denſelben gegen ein Douceur in der Exped. des Anzeigers abzugeben. 

Im 7. d. Ma iſt von der goldnen Krone aus bis in die Oberlangengaſſe ein Hausſchluͤſſel verloren ge⸗ 
gangen; der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. 
des Anz. abzugeben. 5 

85 Subferiptio ns Einladung. 

Einem reſp. Publikum erlaube ich mir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: daß die 
Subſeription der bei mir im Druck und Verlag erſchienenen Anſicht des Ober⸗ 
marktes, welche eines allgemeinen Beifalls ſich zu erfreuen bisher das Gluͤck hatte, ent⸗ 
weder bei mir oder bei dem Lohndiener Juriſch in der Reißgaſſe bis zum 1. Maͤrz o. für den 
Preis von 10 fgr. pro Exemplar noch offen ift, nachher aber nach beendigter Subſcription 
das Exemplar für 12 ſgr. nur bei mir allein zu haben iſt. 5 
SOoͤrlig, den 10. Februar 1342. W. Hermes, Steindruckereibeſitzer. 
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In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban vorräthig: 
Gründliche Anweiſung zur ä 
Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikati on, 
ober die Kunſt, in Zeit von zwei Stunden einen guten, ſcharfen, chemifch = reinen Eſſig ohne bedeutende 
Koſten zu bereiten, ſo wie die Fabrikation des Doppel⸗Eſſigs. Theoretiſch und praktiſch dargeſtellt von A. 
3 Lehmann, praktiſchem Fabrikanten. Mit zwei Steintafeln. Preis 15 Sgr. 5 


(Zur Unterhaltung und Wiedererzaͤhlung:) 
Fr. Rabener, 
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oder du ſollſt und mußt lachen. Enthaltend (256) intereſſante Anekdoten. 132 Seiten. 8. broch. 10 Sgr. 
5 Mit Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und über die naiven Einfaͤlle lachen 
muͤſſen. 8 
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In der Heynſchen Buchhandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 
„Die Lehre von der perſoͤnlichen Fortdauer des menſchlichen Geiſtes nach dem Tode. Sei⸗ 
nen Kindern gewidmet von Frdr. Groos. 77 Sgr.“ N 
„Das Ende kommt. Aus dem Worte Gottes und den neueſten Zeitereigniſſen überzeugend be⸗ 
wieſen von L. H. Kelber. (Vierte Aufl.) 72 Sgr., f 
„Funfhundert beſte Haus arzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen, auch die Wunder: 
kräfte des kalten Waſſers nebſt Hufelands Haus⸗ und Reiſe⸗Apotheke. (4. Aufl.) 15 Sgr.“ 
„Male J 8 terleibskranke. Nach bewährten Erfahrungen von Or. Frankel. (5te Auf⸗ 
age.) 72 Sgr. 5 
„230 enthülte Geheimniſſe aus der haͤuslichen Oekonomie und der Landwirthſchaft. (Ste Auf⸗ 
lage. Preis 15 Sgr.“. 


